
Wie Celina eine
neue Omabekam
Das Mehrgenerationenhaus sucht Wunschgroßeltern.

Von Shi.in Schönberg

Braunschweig, Celina hat sich eine
Oma gewünscht, seit sie sich erin-
nern kann. Ihre eigenen Großmüt-
ter hat die Achtjährige nicht mebr
kennengelernt. ,,Die sind vor mei-
ner Geburt gestorben", erzählt
sie. Ihr blieben nur Erzählungen
ibrer Eltern und. iJrer Geschwis-
ter. Und das GefüN, dass etwas
fehlt,

Das machte Celina traurig. ,,AI-
le anderen Kinder haben immer
davon erzä.hlt, dass sie bei ihrer
Oma waren und etwas Tolles zu-
sammen unternommen haben. Ich
konate nichts sagen." Sie erz?ihlte
ihren Eltern von ihrem Herzens-
wunsch. ,,Ich habe das erst gar
nicht so ernst genonmen", sagt
Patricia Weinrich, Celhas Mut-
ter. ,,Erst als Celina einmal bitter-
lich geweint hat, habe ich ge-
merkt, wie wichtig es i.hr ist. "

Der Flyer des Mehrgeneratio -

nenhauses über die Wunschgroß-
eltern-Vermittlung ka.rn da gerade
rechtzeitig. ,,Ich habe den F$er
im Schwedenheirn entdeckt r.rnd

dachte, das probieren wir einfach

mal", erzählt Patricia Weinrich.
Dann hieß es fiir die Weiruichs

erst einnal warten, denn viele Fa-
milien suchen Wunschgroßeltern.
,,Die Zahl der Familien, die gern
Wunsehgroßeltern hätten, ist grö-
ßer als die der älteren Menschen,
die sich das vorstellen könnten",
erklä.rt Rita Dippel, Koordinato-
rin der Wunschgroßeltern-Ver-
mittluag irn Mehrgenerationen-
haus.

Doch ein paar Monate später
wa.r es so rüeit. Maxie-Luise Beyer
trat in das Leben von Celina. Die
75-Jätrige hat selbst keine Kinder
und auch die Kinder ihrer Be-
kannten sind schon erwachsen.

,,Die brauchen keine Oma mehr.
Aber ich möchte mich trotzdem
umjemanden kümmern und Liebe
gebgn", sagt sie.

Nach einigen Treffen mit der
gesarnten Familie war klar: Hier
haben sich zwei gefunden. Seit-
dem besucht Celina ihre Wunsch-
oma einmal in der Woche. Und mit
Rolf Beyer hat sie sogax noch ei-
nen Wunschopa dazu bekommen.

,,Jetzt kann ich in der Schule auch
etwas erzäl en", freut sich die

Dle Wunsdgroßelteln Made-Luise und Rolf Beyer splelen lm Mehrgenerationenhaus mit Celina Karten. Cellnas Eltem
Cotnelius und Patricia Wein Eh schauen zu. Foto:Rudolf FlentJe
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Die Wunschgloßeltern-
VelmittlunE besteht seit
2005 im l\4ehrgenerationen-
haus mit dem Ziet Generatio-
nen zusammenzubringen.

Kontakt: Rita Dippet,
(0531) 89 54 50 (montags

: bis freitags von 10 bis 12 Uhr). 
i

Aehtjährige. Und sie hat einiges
zu erzählen: ,,Wir spielen, essen
zusammen Kuchen, gehen ias Ki-
no oder ins Museum und wir ha-
ben auch schon Fische fürs Aqua-
rium zusamrnen gekauf1,"

Marie-Luise Beyer ist ein fester
Besta.ndteil Yom Leben der Fami-
lie Weiruich geworden. ,,Marie-
Luise bereichert unser Leben",
sagt Patricia Weinrich. ,,Ich be-
komme jedes Mal ein glückliches
Kind zurück, wenn Celina bei ihr
war," Im Mai feiert Celina Ge-
burtstag. Dann wird natürlich
auch Wunschoma Marie-Luise
eingeladen. Ganz sicher essen sie
dann wieder zusammen Kuchen.


